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Ruderaler Sandtrockenrasen am Weg neben
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Feldwegrand auf sandiger Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Nelkenköpfchen-Rotstraußgras-Glatthaferwiese, Lesesteine

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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X

Der Sandtrockenrasen ist ein 45 m langer und 8 m bis 20 m breiter Streifen zwischen einem unbefestigten Sandweg zur Kiesgrube 
Langenhagen und dem nördlich angrenzenden Acker. Das Biotop ist aus Brachacker entstanden. Der Standort besteht aus anlehmigem 
Sand, bei mäßig trockenen Wasserverhältnissen, die sich aus der sandigen Endmoräne ergeben. Es handelt sich um eine Nelkenköpfchen-
Rotstraußgras-Glatthaferwiese. Sie wird außerdem von der Großen Fetthenne, der Skabiosen-Flockenblume, dem Rot-Schwingel und dem 
Tüpfel-Hartheu ergänzt, die die Ruderalisierung verdeutlichen. Es wird keine vollständige Pflanzendeckung des Bodens erreicht. Nach 
Westen hin häufen sich die Stauden auf einem eingewachsenen Lesesteinhaufen sowie in einer überwachsenen tiefen Furche. Parallel zur
Ackerkante, etwa 1,5 m entfernt, konzentrieren sich die Trockenrasenpflanzen, darunter der Pastinak.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph
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sehr feucht
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wellig
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Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Festuca rubra Silene vulgaris
Petrorhagia prolifera

Rubus caesius Artemisia campestris Artemisia vulgaris Centaurea scabiosa
Conyza canadensis Dactylis glomerata Galium verum Hypericum perforatum
Pastinaca sativa Potentilla reptans Sedum maximum


